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werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Mchtcrscheincn der Zeitung.

Nr. 299 Freitag, - er» 1V. September 1926 97. Jahrgaag

Kurze Tagesiiberficht
Am Freitag um 11 Uhr beginnt der deutsche Einzug in

»je Bölkerbundsverfammlung . Es werden sprechen der
Pmisident Nintschitsch, Dr . Stresemann , Briand , Chamber-
Mi» «. a.

Schon die Ankunft der deutschen Abordnung in Genf am
Donnerstag abend eregte großes Aufsehen.

Auf dem Parteitag der Deutschnationalen in Köln kün¬
digte Graf Westarp an , im kommenden Winter eine Ent -

i jcheidung über das Schulgesetz herbeizuführen .
"

Nach englischen Meldungen wird die Lage in China als
chr ernst angesehen.

Trotzdem General Primo de Nivera als Sieger hervor-
Hht gegen die Offiziersmeuterei , scheint seine Abschieds-

stn^ e geschlagen zu haben . Er will zurücktreten.

Deutschland im Völkerbund
Tie trüben Wolken, die der Völkerbundshimmel in der

jchten Tagen , ja noch bis zur entscheidenden Sitzung der
. Mveriammlung zeigte , sind durch die Einstimmigkeit ver-

»rängt worden, mit der die 48 in der Liga der Nationen
D mtretenen Staaten die Aufnahme des Deutschen Reiches

gleichberechtigtes Mitglied beschlossen haben . Man sagt ,
Ereignisse werfen ihre Schatten voraus . Das mag

>en, aber leider müssen wir eingestehen , daß ebenso
ÄM die Vorläufer der Bestrebungen , Deutschland in den

ÜMrbund zu bangen , so auch das Hin und Her in den
Duchandlungen kurz vor der Entscheidung uns nicht allzu
-»kunftsfroh beim Eintritt in den Völkerbund vorfinden,

war tiefe dunkle Nacht geblieben bis zu dem Tage , der
utschland wieder auch nach außen hin als Großmacht in

Front der Völker treten läßt , im Kampfe um die Er -
lung eines wirklichen Friedens . Weil trotz aller Opfer,

, trotz Locarno und der Versprechungen der Gegenseite das
, Deutsche Reich und das deutsche Volk ohne die Erfüllung der
Mßen Voraussetzungen geblieben sind , die geltend gemacht
werden mußten , wird man es uns nicht übel nehmen kön¬
nen , wenn wir in dieser Stunde des vollzogenen Eintritts
in den Völkerbund nicht gar zu zukunftsfroh sind . Nicht Be¬
geisterung und Jubel füllen unsere Herzen , sondern die
Sorge um die Zukunst der Nation wie des allgemeinen Völ¬
kerfriedens. Von dieser Sorge können uns auch nicht die
Ovationen befreien, die den Reformationssaal in Genf nach
ien entscheidenden Abstimmungen durchbrausten. Immer¬

hin ist es eine gewisse Genugtuung für ein Land , wie das
Deutsche Reich , daß die Bedeutung der Aufnahme Deutsch¬
lands in den Völkerbund von allen in ihm vertretenen
Staaten so weitgehend anerkannt worden ist.
- Wir wollen es uns deshalb auch versagen, auch nur in
kinem Rückblick der Vorgänge zu gedenken , die ungeachtet
Eicher Bemühungen um eine Einigung eine Dissonanz
nach der anderen seit den Märztagen in die Atmosphäre von
6enf getragen hatten . Wir wollen nicht davon sprechen,
^aß man versucht hat , alte diplomatische Methoden in Genf
wieder anzuwenden , und daß der Völkerbund nahe daran
nwr , seiner Lebensfähigkeit als Organ des Weltfriedens

- beraubt zu werden. Die verantwortlichen deutschen Staats -
' wänner , wie das gesamte deutsche Volk , werden sich nicht in

negativer Kritik des Vergangenen die Möglichkeiten posi¬
tiven politischen Schaffens in der Zukunft verbauen . Wir

» Anerkennen die Tatsache der Aufnahme Deutschlands in den
I Völkerbund in ihrer welthistorischen Tragweite .
^ diesem Gesichtspunkte aus betrachtet ist der Eintritt

Deutschlands in den Völkerbund mehr als ein Markstein
'u der Geschichte der deutschen Außenpolitik der Nachkriegs¬
zeit. Das deutsche Volk steht das erste Mal seit Versailles
A einem entschlossenen Wendepunkt seiner Geschichte . Der
^ eg > den wir im Völkerbund zu gehen haben, ist klar vor-
Rjeichnet . Gewiß, wir wollen der Befriedigung Europas
bienen , wir wollen keine Ausnahmestellung vor den ande¬
rn Mächten in der Welt erringen , aber wir haben gerade
ikßt auf der anderen Seite ein volles Anrecht uns darauf
erworben , daß wir den Lohn für unsere ungeheuren Opfer

k
^ "^ resse der Allgemeinheit der Völker und Staaten

" halten . Freilich geben wir uns keiner Täuschung hin , daß
^ 'verstände und Hemmnisse nach wie vor in großer Zahl

abhanden sein werden, politische Bindungen der Staaten
übereinander , die ihrem Geiste nach noch keineswegs an

Weltfrieden anklingen . Der Völkerbund wird in ge-
i Mm Sinne selbst umlernen müssen . Mit Deutschland ist
r Zweckbestimmung größer geworden, mit dem Deutschen
! Mich Wirk, er sein letztes Ziel nur erreichen können , wenn

man vor aller Welt dem so übel verleumdeten ehemaligen
A 'k^ egner nach außen hin die Ehre bezeugt , die im
)»

/ 'Eer Vertrage mit Füßen getreten worden ist. Dadurch,
Tu» H "Mre ehemaligen Gegner wieder mit uns an einen
kan i ^ En , daß wir als gleichberechtigte Großmacht aner -

o
"

L
und durch die Zuerteilung eines ständigen Ratssitzes

irrt -r ^ Eiich behandelt werden, sind die schlimmsten Vor-
eile bereits binmeaaeräumt . Aber damit allein ist es

nicht getan . Jetzt ist der Zeitpunkt da , wo durch das Inkraft¬
treten des Vertrages von Locarno und durch die Anwen¬
dung der Völkerbundssatzungen auf Deutschland unsere
Souveränität in jeder Weise wieder hergestellt werden muß
und auch wiederhergestellt werden kann , ohne daß wider¬
strebende Elemente es wagen könnten. Deutschland erneut
unter Aufnahmerecht zu stellen . Dazu gehört vor allen Din¬
gen die unbeschränkte Souveränität innerhalb der eigenen
Grenzen, dazu gehört die Säuberung deutschen Bodens von
fremden Truppen , dazu gehört auch Wiedergutmachung
fremder Sünden an der Saar , an Oberschlesien , an Ostpreu¬
ßen , Danzig und Eupen -Malmedy . Dann erst werden wir
uns der Gleichberechtigung voll freuen können . Auf dem
Wege zur Erfüllung dieser Forderungen und Wünscke , dis
doch nur ein logischer Ausfluß der Stellung Deutschlands
im Völkerbunde sind , wird auch allein die letzte Zweckbestim¬
mung des Völkerbundes sich verwirklichen lassen : Europa
und der Welt den Frieden zu geben.

.

Dom Bölkervuno in Gens. Die Hauptdelegierten von links nach
rechts : Scialoia (Italien ) , Briand (Frankreich) , Bcnesch (Tsche¬

choslowakei ) . Cbamberlain (England ) . Unden (Schweden) .
Jibi (Japan )

Die Berlinc " Presse über Genf
Berlin , 9. Sevt . Die Berliner Morgenblätter widmen der

Aufnahme Deutschlands in, den Völkerbund eingehende Betrach¬
tungen . Der „Lokalanzeiger " führt aus : „Im Grunde ist voll¬
ständig das ereicht worden , worum im März noch so viel Worte
gewechselt wurden . Briand bat sein Versprechen, das er in Lo¬
carno hinter der Scheune Polen gab , nachdem er Lutber frei

üns Auge geblickt hatte , gehalten .
" Der „Tag " schreibt , daß die

Abstimmung über die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
in Wahrheit eine SVprozenlige«Niederlage war , das wird man
in Berlin nicht sagen und das wird man selbst in engeren Krei¬
sen der politisch Tätigen deshalb nicht so leicht begreifen, weil
Genf seine eigenen Gesetze des diplomatischen Kampfes bat . Die
„D. A . Z." führt aus : Wir konstatieren immerhin , daß das Be¬
wußtsein von der Wichtigkeit der deutschen Mitarbeit kür den
Bund selbst überall gewachsen ist und können nur wiederholen,
daß nach unserer Ansicht allerdings für die Genfer Institutionen
von dieser Mitarbeit Entscheidendes abbängt . Die „Germania »
schreibt : Deutschland kommt nicht mit überschwenglichen Hoff¬
nungen nach Genf . Das deutsche Volk weiß, daß seine diplomati¬
schen Vertretern auch hier heftige politische Kämpfe und schwere
Arbeit bevorstehen, wenn sie für das Recht des deutschen Vol¬
kes und für die Ideale der Völkergemeinschaft eintreten wollen.
Die „Rassische Zeitung " stellt fest , daß Deutschland nicht nur sei¬
nen ständigen Ratsfitz erhalten habe , sondern daß mit ihm zu¬
sammen auch niemand neu in den Rat eintrete . Erst nachdem
Deutschland im Rate seinen Sitz eingenommen habe, werden die
andern von der Völkerbundsversammlung gewählt werden-

Die Londoner Presse über Eens
Berlin , 9 . Sevt . Die Morgenblätter widmen der Wahl Deutsch¬

lands zum Völkerbundsmitglied längere Betrachtungen , während
die Blätter im allgemeinen , was die Zukunft anbetrifft , hoff¬
nungsvoll sind , läßt sich ein gewisser Untertan der Besorgnis
besonders im Hinblick auf die Erledigung einer Reibe schweben¬
der oder noch zu erwartender Fragen nicht verkennen. Deutsch¬
land , so erklärt „Daily Telegraph " an leitender Stelle könne
mehr als ein anderes Land zu einer Klärung der Verhältnisse
und aller bisherigen Manöver in Genf beitragen . Die liberale
„Westminster Gazette " meint , daß die Wahl Deutschlands in den
Völkerbund eine gefährliche Ecke der europäischen Politik ab¬
runde . Es werde vielleicht noch einige Zeit dauern , bevon man
sich

' in Frankreich vergegenwärtige , was durch die Unverletzlich¬
keit der Grenzen zwischen Deutschland und Frankreich, die durch
den Locarnovertrag geschaffen worden sei, gewonnen wurde . Die

„Dany vcems - gior ver sonnung Ausorua , das Deutschland
seinen Eintritt in den größten aller internationalen Tribunale
fühlbar machen könne, ohne seine eigenen wirklichen oder ein¬
gebildeten Beschwerden übereilt vorzubringen . Jedermann , auch
Poincare wisse, daß der Versailler Vertrag nicht für alle Zeit
und Ewigkeit als Dokument betrachtet werden könne , das ein
für allemal die Beziehungen zwischen den Widersachern des
Weltkrieges bestimm"

Dalschlnt.
Umbildung des Reichsfinanzministeriums

Berlin , 9 . Sept . Der Reichspräsident hat zur Umbildung
des Reichsfinanzministeriums auf Antrag des Reichsmini¬
sters der Finanzen im Einverständnis mit dem Reichskanzler
und dem Reichsministerium eine wichtige Verordnung er¬
laßen : Der Plan der Umbildung geht davon aus , daß die
gesamte Fachleitung des Ministeriums , die bisher , auf zwei
Staatssekretäre verteilt war , unter einem Staatssekretär
zusamengefaßt werden soll . Diese umfassende Aufgabe wird
dem Staatssekretär Professor Dr . Popitz, der bisher das
Staatssekretariat für Zölle und Steuern inne hatte , über¬
tragen . Damit scheidet Staatssekretär Fischer aus seinem
Amte als Staatssekretär aus . Der Umbildungsplan will,
daß eine Reihe von bisherigen Abteilungen und Unterabtei¬
lungen des Reichsfinanzministeriums aufgelöst und ihre Ge¬
schäfte unter größter Vereinfachung der Organisation
bei sparsamster Nutzung der Arbeitskräfte zusammengeschlos-
sen werden. An Stelle der bisher vorhandenen 10 Abtei¬
lungen werden dem Staatssekretär nur noch 5 je von einem
Ministerialdirektor geleitete Abteilungen untersteben.

Die deutsche Finanzlage
Berlin , 9 . Sept . Wie den Blättern aus informierter

Quelle mitgeteilt wird , ist die Reform des Reichsfinanzmi¬
nisteriums als ein Signal für eine Verwaltungsreform im,
Reich , Ländern und Gemeinden gedacht , ohne welche die
deutsche Finanzpolitik sich nicht aufrecht erhalten läßt . Die-
Lage der deutschen Finanzen , auch in den Ländern und Ge- ,
meinden, könne nicht optimistisch betrachtet werden und
es werde Schwierigkeiten machen , ein Defizit zu vermeiden. ,

Der Eisenpakt fertig
Berlin , 9 . Sept . Wie der Deutsche Handelsdienst erfährt ,

erwartet man in deutschen und luxemburgischen Kreisen doch
noch die Einigung und damit auch die Unterschrift der bel¬
gischen Werke für den internationalen Eisenpakt zum 15 .
September . An eine Beteiligung englischer. Interessenten ,
von der gemeldet wurde , wird nicht geglaul

Eine preußische Staatsanleihe in Amerika
Berlin , 9. Sept . Der preußische Staat hat an ein ameri¬

kanisches Bankenkonsortium , dem auch die Firma Men¬
delssohn u . Co .-Amsterdam angehört , eine mit 6 ^ Prozent
verzinsliche, 25 Jahre laufende Anleihe im Gesamtbetrags
von 20 Millionen Dollar begeben. Die Anleihe wird in den
nächsten Tagen in den Vereinigten Staaten von Amerika
mit 95 Prozent , ein Teilbetrag auch in Holland zur öffent¬
lichen Zeichnung aufgelegt .

Der Seutschnationale Parteitag in Köln
Köln , 9 . Sept . Ueber die Tagung der Partsileitugn und

der Parteiversammlung der Deutschnationalen Vclksparter
wurde folgender parteiamtlicher Bericht ausgegeben : Die
Parteileitung beschäftigte sich in kurzer Sitzung nach einem
Referat des Grafen Westarp mit der politischen Lage. Die
Âussprache stellte fest , daß die Vorgänge dieser Tage in Genf
alle jenen Besorgnisse der nationalen Opposition zum Scha¬
den Deutschlands verwirklichten , die bereits Hauptpunkte
des Locarnowerkes gewesen waren . Das falsche Spiel , das
die Vertragspartner schon in Locarno gespielt haben , hat
sich jetzt in Genf fortgesetzt. Auf dem Parteitage soll deshalb
die richtige Auffassung von der Gleichberechtigung Deutsch¬
lands als Großmacht zum Ausdruck gebracht werden. Für
die Tatgemeinschaft aller staatserhaltenden Kräfte im
Sinne des Vorschlages Eayl -Jarres wurde die schon öfters
betätigte Bereitschaft bestätigt .

Alibi»».
Die Bölkerbundsverfammlung vom Donnerstag

Genf, 9. Sept . Die Völkerbundsversammlung setzte Don¬
nerstag vormittag die allgemeine Aussprache über den Tä¬
tigkeitsbericht des Völkerbundsrates fort . Der Hauptred¬
ner der heutigen Sitzung war Lord Robert Cecil. Mit Be¬
zug auf die Kodifikation des internationalen Rechts emp¬
fahl er eine Umfrage bei den Völkerbundsstaaten hinsicht¬
lich der auf diesem Gebiet erzielten Fortschritte . Mit beson¬
derer Eindringlichkeit unterstrich er die Notwendigkeit der
beschleunigten Ratifizierung der unter den Auspizien des
Völkerbundes ausgearbeiteten internationalen Abkommen ,
damit diese in Kraft treten können. Er schlug eine Ent¬
schließung vor , in der das Bedauern über den Mangel an
Ratifikationen ausgesprochen wird und die Regierungen
zur beschleunigten Ratifikation dieser internationalen Ab¬
kommen aufgefordert werden . Im zweiten Teil seiner Rede
behandelte Lord Robert Cecil die Kompetenzen des Völker-
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Lundes Er riet die Schaffung einer besonderen Organisa¬tion an . durch die festgestellt werden solle , welche Fragenin das Tätigkeitsgebiet des Völkerbundes fallen . Lord Ro¬
bert Cecil warnte dann vor einer Zersplitterungder inter¬
nationalen Strömungen zur Regelung bestimmter Fragen.
Entsprechend der gemachten Anregung brachte Lord Robert
Cecil einen zweiten Entschlietzungsentwurf ein , der die
Schaffung eines besonderen Ausschusses verlangt, der fest¬
zustellen hätte , welche Fragen gemäss den Bestimmungen
des Völkerbundspaktes in den Tätigkeitsbereich des Völ¬
kerbundes gehören. Ausser Lord Robert Cecil sprachen noch
Foster-Kanada, Euerrero-Salvador und Hambro-Norwegen.

Ankunft der deutschen Delegation in Genf
Genf, 9. Sept. Unter sehr starkem Andrang des Publi¬

kums und der Presse sind heute abend kurz nach 5 )4 Uhr
Reichsminister des Aeußeren Dr . Stresemann, Staatssekre¬
tär Dr . von Schubert und Ministerialdirektor Dr. Gaus mit
anderen Mitgliedern der deutschen Delegation hier einge¬
troffen . Die deutschen Delegierten wurden auf dem Bahn¬
hof vom deutschen Gesandten in Bern , Dr. Adolf Müller,
durch den deutschen Generalkonsul in Genf, Aschmann , und
dem Führer der derzeitigen deutschen Delegation für die
Abrüstungskommission, Oberstleutnant von Voetticher und
anderen begrüßt . Die deutschen Delegierten begaben sich
sofort ins Hotel Metropole , vor dem sich ebenfalls eine
große Menge Schaulustiger und ein Heer von Photographen
und Kinomatographen eingefunden hatte.

Der Einzug der Deutschen im Völkerbund
Genf, 9. Sept. Die Völkerbundsversammlung vertagte

sich nach Beendigung der heutigen Aussprache über den Tä¬
tigkeitsbericht des Völkerbundsrates auf morgen vormittag
10.30 Uhr , wo zum ersten Mal die deutsche Delegation in
der Versammlung erscheinen wird .

Genf, 9. Sept. Bei der feierlichen Aufnahmesitzung für
Deutschland werden außer dem Präsidenten der Völker-
dundsversammlung Nintschitsch , der die deutsche Delegation
begrüßen und der Reichsminister Stresemann, der darauf
antworten wird, auch Briand, Chamberlain und Ramek
svrechen .

Die Lage in Spanien
Paris , 9. Sept. „Neuyork Herald " meldet aus Madrid:

Die Diktatur des Generals Primo de Rivera scheine bald
ihr Ende erreicht zu haben . Primo de Rivera gehe aus sei¬
nem Sieg über die Artillerieoffiziere sehr geschwächt her¬
vor . Der König selbst bekunde den Wunsch , der Diktatur
ein Ende zu machen . Man spreche bereits davon , daß Ge¬
neral Primo de Rivera sich demnächst aus Gesundheits¬
rücksichten zurückziehen werde.

Aufdeckung einer Berschwörnyg in Sofia
Sofia, 9, Sept. Hier wurde eine neue agrarkommunistische

Verschwörung aufgedeckt. Das Ziel war , das geheime Retz
der Verschwörung wiederherzustellen. Abteilungen dieser Or¬
ganisation übten in mehreren Städten der Provinz ihre
Tätigkeit aus . Zn der Hauptstadt arbeiteten die Mitglieder
der Verschwörung an der Verbreitung umstürzlerijcher
Ideen und führten einen Flugschriftenfeldzug. 20 Personen
wurden verhaftet .

Mr MkN.
Zur Zugsentgleisung in Osterburken

Lauda , 9 . Sept . Zu der Zugsentgleisung in Osterburken
gibt die Betriebssektion der Reichseisenbahn in Lauda fol¬
gende Darstellung : Der ganze Unfall ist glimpflichverlaufen .
Der D-Zug 32 ist aus bisher noch nicht feststellbaren Ur¬
sachen im Bahnhof Osterburken am östlichen Ende des zwei¬
ten Bahnsteiges bei schon verminderter Geschwindigkeit ent¬
gleist. Ob an der Weiche etwas nicht in Ordnung war , muß
die Untersuchung feststellen . Die Lokomotive und drei Wagen
sprangen aus dem Gleise , sind jedoch nicht umgestürzt Ver¬
letzte haben sich nicht gemeldet. Der Materialschaden ist be¬
trächtlich. Der Verkehr konnte auf einem Gleise weiterge¬
führt werden. Der erste Hilfszug kam bereits nach 15 Mi¬
nuten von Lauda ; es folgten weitere Hilfszüge von Reckar-
elz und Heidelberg.

Karlsruhe, 9 . Sept. (Tagung .) Die badischen Ortsgruppen
des Reichsverbandes des Nahrungsmittelgroßhandelshalten
ihre diesjährige Tagung am Samstag , den -9 . und Sonntag,
den 10. Oktober in Karlsruhe ab.
I Karlsruhe, 9 . Sept. (Mahnung zur Vorsicht ! ) Zn der
Hirickstrasse wollte eine Arbeitersfrau in einen brennenden

Spiritusuapparat Spiritus nachgießen , wobei der Inhalt
der Kanne explodierte. Die Kleider der Frau und das im
Zimmer stehende Bett gerieten in Flammen . Der Brand
wurde von hinzukommenden Personen gelöscht. Die Frau
erlitt schwere Brandwunden .

Mosbach, 9 . Sept. (Brand.) Zn Sulzbach brannte die
Scheune des Landwirts Aug. Strand samt Erntevorräten
nieder . Das anstoßende Wohnhaus wurde stark beschädigt .

Osterburken, 9. Sept. (Eroßfeuer .) Zn Rosenberg brann¬
ten nachts zwei Wohnhäuser und eine Scheune nieder . Man
vermutet Brandstiftung .

Eerlachsheim (Amt Tauberbischofsheim) , 9 . Sept. (Im
Streit erschlagen . ) Einen verhängnisvollen Ausgang nahm
am Montag ein Streit zwischen den Familien K . Mohr und
M. Wörlein wegen der gemeinsamen Benutzung eines Hofes .
Der Wortwechsel hatte Tätlichkeiten zur Folge , in deren
Verlauf d : .- 65jährige Ehefrau Wörlein mit einer Schaufel
so schwer an der Schläfe getroffen wurde , daß der Tod bald
darauf eintrat Unter dem Verdacht der Täterschaft wurde
die 46jährige Salome Mohr verhaktet. Auch ihr Mann
wurde vorläufig festgenommen.

Fürth (Odenwald ) , 9 . Sept . (Eroßfeuer .) Auf dem dem
Grafen Veickheim gehörenden Eutshof Klein -Breitenbach
bei Mörlenlach entstand am Freitag abend infolge Blitz¬
schlages Großfeuer . Sämtliche Wirtschaftsgebäude brannten
bis auf die Grundmauern nieder . Die gesamte bereits ein-
gebrachte Ernte wurde vernichtet, ebenso das Wirtschafts¬
inventar. Nur das Wohnhaus und der Viehbestand konnten
gerettet werden . Mneschen kamen nicht zu Schaden.

Reistenhause« bei Wertheim , 9 . Sept . (Stiftung .) Unser
Ehrenbürger und Landsmann Josef A . Schmitt in New-
Zersey, der vor einigen Jahren die Mittel zum Bau unserer
Kirche gab und später auch die Glocken stiftete, will sein
Werk krönen durch Stiftung eines Hochaltars im Werte von
10 000 Mark . Schmitt , der bereits im 80 . Lebensjahre steht ,
weilt gegenwärtig in Deutschland.

Mannheim , 9 . Sept. (Fusion . ) Zn der außerordentlichen
Generalversammlung der Mannheimer Aktienbrauerei Lö¬
wenkeller in Liquidation wurde die Fusion dieser Gesell¬
schaft mit der Weraer-Brauerei A .-G . in Worms einstimmig
beschlossen .

Achern , 9 . Sept. (Wiedersehenstag der 112er und 142er .)
Die Bereinigung ehemaliger 112er und 142er (ehemals gelbe
Brigade) begeht am kommenden Sonntag und Montag hier
ihre Grüdungs - und Wiedersehensseier.,

Villingen , 9 . Sept . (Hauptversammlung des Vereins
Schwarzwälder Gasthofbesitzer .) Zm Waldhotel fand die 35.
Hauptversammlung des Vereins Schwarzwälder Easthof-
besitzer statt . Der 1 . Vorsitzende , Hotelier Strittmatter -Vil-
lingen , konnte eine große Anzahl Ehrengäste begrüßen . Zu¬
gleich erstattete er den Jahresbericht, wobei er die letzte
Winter- und Sommersaison infolge der ungünstigen Witte¬
rung als für das Hotelgewerbe sehr unbefrisdiged bezeich-
nete . Er beklagte es auch, daß auch in diesem Jahre wieder
viele Tausende ihr Geld in die Jnflationsländer getragen
haken, was im Jahre 1925 einen Verlust von zirka einer
halben Milliarde Mark für die deutsche Volkswirtschaft be¬
deutet habe. Die Propaganda für den Schwarzwald wurde
trotzdem sehr intensiv betrieben und soll auch weiterhin fort¬
gesetzt werden, lieber Reklame sprach Verkehrsdirektor Duf-
ner-Freiburg, der besonders für die Herausgabe eines pla¬
stischen kartographischen Schwarzwaldplakats eintrat . Heber
Verkehrsfragen referierte Regierungsrat Dr. Geyer-Neu¬
stadt im Schwarzwald, der besonders das Fehlen ausreichen¬
der beschleunigter Personenzüge auf den badischen Bahnen
sowie die ungenügende Ausdehnung der Sonntagskarten
auf die Schnellzüge bedauerte . Der Syndikus des Badischen
Ver-kehrsverbandes , Reeger -Karlsruhe, referierte über die
Pläne zur neuen Autostraße Hamburg —Mailand . Es wurde
eine Entschließung gefaßt , daß diese Straße unbedingt durch
das Rheintal gehen müsse. Bürgermeister Keil-Triberg un¬
terzog die Notlage der Schwarzwälder Hotelindustrie einer
längeren Betrachtung . Im Anschluß daran wurde eine Ent¬
schließung gefaßt, daß die Anstalten und Beamtenheime
ebenso Steuern und Umlagen zahlen sollen wie die Hotels.
Hotelier Erieshaber-Furtwangen sprach über die Straßen¬
sperre während der Hochsaison . Bei der Neuwahl des Vor¬
standes legte der bisherige erste Vorsitzende Strittmatter sein
Amt nieder . Der Verein ernannte ihn zum Ehrenpräsiden¬
ten An seine Stelle wurde Alfred Erieshaber-Furtwangen
zum ersten Vorsitzenden gewählt. Die übrigen Mitglieder des
Vorstandes bleiben im Amt . Als Beirat wurde Hotelier
Haas -Freiburg zugewählt. Der Ort der nächsten Tagung
wird Titisee sein.

Kehl, 9 . Sept. (Ertrunken.) Vor einigen Tagenbeim Baden im Rhein auf der französischen Seite derikanische Rechtsanwalt Charles Henry Dermott ai/
*

cago . Seine Leiche ist nun bei Iffezheim geländet w«.Denkingen (Amt Pfullendorf ) , 9 . Sept. (Tödlich»fall . ) Auf der Straße Heiligenberg -Pfullendorf ereignet ^abends ein schwerer Unfall . Zwei Radfahrer, Schönsb» '
von Langgassen und Brienle von Neubrand , kamenSrrcße entlang , als das Postauto Heiilgenberg_ Ps» y^
diese passierte . Anscheinend durch die Lichter des Autosblendet , verlor bei der Vorbeifahrt der erste der Radm^
Schönenberger, die Herrschaft über das Rad , stürzte ^
von dem Auto erfaßt und so schwer verletzt , daß er

'
b»tot war, a 's sein Begleiter ihm zu Hilfe eilen wollte .

*
Waltershofen (Amt Freiburg) , 9. Sept. (Mühlenbrâ

Zn der Nacht zum Dienstag brannte hier die Mühl- jLudwig Kunze nieder . Das Feuer sprang auch auf ^
Wchnhaus über, das ebenfalls vernichtet wurde. Trokddie große Scheune gerettet werden konnte, find erhöhMengen an Frucht verbrannt. Ueber die Brandursache
noch nichts Genaues fest.

Vom Bodensee , 9 . Sept. (Zubiläumstagung.) Am Mo
fand in Romanshorn die 50 . Jahresversammlungdes i,eins für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebm»,statt . Zur Zubiläumstagung hatten sich über 200 TeilnZmer eingefunden. Der Verein zählt 1355 Mitglieder.Versammlung billigte mit überwiegender Mehrheit 1
llebergang des Vereinsmuseums an die Stadt Friedri
Hafen . Als Kaufpreis sind 35 000 Mark festgesetzt . «
Sammlung M als solche weitergeführt werden. Als n>
jähriger Tagungsort wurde Ravensburg bestimmt.

Bankerott - und Konkursverbreche»
Karlsruhe , 8 . Sept . Unter der Anklage des Betrugs - Vailrotts - und Konkursverbrechens hatte sich vor dem hiesigen G

fengericht der 40 Jahre alte Kaufmann Rößler und die 2Krige Maria Vogt zu verantworten . Das Urteil des SchU,gerichts nach Sstündiger Verhandlung lautete gegen Rüßler Midrei Monate Gefängnis . Die Maria Vogt wurde freigesvrochen.
Untreue

Karlsruhe , 8. Sevt . Vor dem Großen Schöffengericht Ätz,
sich ein bisher unbestrafter 45jähriger verheirateter Mann «verantworten , der seit 29 Jahren als städtischer Beamter ge¬treulich seine Pflicht erfüllte . Es war der Finanzobermsveü«Alfred Kämmerer , dem zur Last gelegt wurde , dass er zwar «Din amtlicher Eigenschaft, aber doch als Rechner der Tvrmbqi-Vabn und des Gemeindebeamtenvereins an die 8000 Mk.untreut bat . Der Angeklagte bestritt , dass er irgend einen M »
nig für sich verbraucht habe . Er gab andererseits zu, daß er «einen Verein durch Zugriff in die Kassen ein Darlehen von WMark gewährte, sowie einem in Not geratenen Kollegen 1«
Mark vorstreck« . Auf eine Vergnügungsfahrt an den Bodochkwill er den Betrag von 3000 Mark mitgenommen haben , der
jbm nach seiner Meinung entweder verloren ging oder buch
Diebstahl abhanden kam. Im übrigen erklärte er sich die in Lü¬
den Kassen festgestellten Fehlbeträge dadurch, daß der die M .
der „verlegt " habe . Die Fälschung einer Urkunde wurde Lm
Angeklagten gleichfalls vorgeworsen , ebenso die UnteischiaLung
von 88 Mk. Lohngeldern und eines Betrages von 403 Mack m
Gebäudesondersteuer. Durch die umfangreichen Erhebungen
konnte nicht festgestellt wrden , wobin die unterschlagenen Wi¬
der geflossen sind . Es wurde vielmehr festgestellt, daß Käm¬
merer sehr sparsam lebte . Das Gericht kam auf Grund der Be¬
weisaufnahme nach mehrstündiger Verhandlung zur Verurtei¬
lung des Angeklagten unter Zubilligung mildernder UmstöOe.
Kammerrer erhielt insgesamt 1 Jahr Gefängnis , abzüglich dei
Monaten zwei Wochen Untersuchungshaft .

Vergleich
Karlsruhe , 8 . Sevt . Vor dem Landgericht Karlsruhe wuSe

über den Antrag des Generaldirektors Schön auf Erlaß einer
einstweiligen Verfügung gegen den Verband LandwirtMt -
licher Genossenschaften und die Hauvtgenossenschaft wesen Fort¬
zahlung seiner Bezüge verhandelt . Auf Anregung des Vorsitzen¬
den erklärten sich die Beklagten — Eenossenschaftsverband und
Hauvtgenossenschaft— bereit , für die Dauer des Prozesses mo¬
natlich 650 Mk. an den Kläger Schön zu bezahlen. Auf dies«
Basis kam ein Vergleich zustande, der seine Wirkung behält, bis
im Hauptprozeß über den Anspruch des Klägers auf Weiterrob-
lung seines ganzen Gebaltes entschieden wird . Der Kläger, «e-
neraldirektor Schön, war vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Lud¬
wig Haas -Karlsrubeu die Beklagten vertrat RechtsanMi
Schmitt -Bretten ^

'

Die Toten schweigen nicht . . .
L8 Roman von -Lola Etetn . '

„Es weht «ine neue Luft in unserem Hause", sagte
Mena mit einem Seufzer und setzte sich in dem Zimmer,
in dem sie vorhin gesungen hatte , mit einer etwas müden
-Gebärde auf ein Sofa . Ruperto nahm ihr gegenüber Platz .

„Sie sehen es nicht gern , wenn Ihr Herr Vater und
— Erik spielen, gnädiges Fräulein ?"

„ Ich sehe überhaupt nicht gern , daß bei uns gespielt
wird . Es war such früher nie der Fall . Papa spottete
stets über diese gefährlichste aller Leidenschaften. Und nun

^rnacht er selbst mit . Auch Erik hat früher nie gespielt.
«Der Einfluß der Gräfin Timerjasoff ist wirklich sehr groß ."

„Sie lieben die Gräfin nicht , gnädiges Fräulein ? "
„Nein . Sie ist wohl überhaupt mehr eine Freundin

^der Männer als der Frauen ."
, Er lächelte . „Glauben Sie ? . Mir scheint aber doch , sie
-bringt Ihnen große Herzlichkeit entgegen."

„Aeußerlich gewiß. Aber mein Herz glaubt nicht an
diese Freundschaft ."

Er sah sie sinnend an. War sie eifersichtig auf die
' Gräfin ? Tann liebte sie Erik also doch und verstand es
nur mit einer seltenen Meisterschaft, ihre wahren Gefühle
vor Fremden zu verbergen. Er seufzte .

„Sie sehen nicht gern, daß Erik die Gräfin malt? "
„O doch

"
, meinte sie. „Warum sollte ich etwas da¬

gegen haben ? Schöne Frauen zu malen , ist Eriks Beruf,
denn er ist ja ein ganz ausgesprochener Frauenmaler . Kein
männliches Portrait gelang ihm bisher auch nur an¬
nähernd so gut wie seine weiblichen Bildnisse. Vielleicht
kommt das daher , weil er schöne Frauen so sehr liebt , über¬
haupt die Schönheit in jeder Gestalt. Und die Gräfin
Tinieriasnsk ist ickön."

Sie sagte es ruhig und völlig unbefangen . Nuperto
stand vor einem Rätsel. Ganz objektiv erkannte sie, die
selbst sicherlich schön genug war, um anderen Frauen -ihre
Reize nicht zu neiden, die äußeren Vorzüge der -Gräfin an.
So aber konnte keine Frau von einer Nebenbuhlerin
sprechen, so ruhig und so beherrscht war keine, wenn Eifer¬
sucht sie erfüllt.

So war sie vielleicht doch nicht Erik Ranks Braut ?
Er sah sie mit brennenden , forschenden Blicken an, mit
Augen , die ihr auf den Grund der Seele zu dringen schie-
wen. Ganz verloren blieb er in ihren Anblick , Minuten -
lang schweigend.

Und Elena fühlte seine stumme Nähe , seine ernsten
tiefen Augen und den Ausdruck, mit dem er sie ansah , wie
ein großes , überraschendes Glück.

Endlich fragte sie leise :
„Was ist an mir, das Sie wissen möchten , Herr Ru-

perto ? Sie sehen mich so fragend , ,so forschend an. Oder
täusche ich mich? "

„Nein, mein gnädiges Fräulein , Sie haben vollkom-
men recht . Ich möchte Sie unbeschreiblich gern etwas fra-
gen und wage es nicht."

„Aber warum nicht ? Welche Frage könnte es sein,
die Sie nicht wagen ? Ich verstehe Sie gar nicht . Sind
wir denn nicht sehr gute Freunde in diesen Wochen ge-
worden, die das Recht haben, einander zu fragen , was sie
wissen wollen? "

„Wenn Sie es sagen, Fräulein Elena, wenn Sie mir
sagen , daß Sie in mir Ihren Freund sehen, dann darf ich
schon fragen . Ihre Worte machen mich unsagbar glücklich."

Er griff nach ihrer Hand und küßte sie lange , bis
Elena sie ihm entzog. Eine leichte Befangenheit lag jetzt
über ihrem Wesen. Ruperto erschien so seltsam, so sehr

erregt. Anders als sie diesen ruhig wirkenden Mann bis«
her gesehen hatte.

„Was wollen Sie also wissen , mein Freund ? "
, ^

„Fräulein Elena"
, er stockte wieder und sah sie in W '

ster Erregung an. Von ihrer Antwort hing ja sein See-
lenheil , seine Ruhe , sein Glück , ach, sein Leben ab. „Fräu¬
lein Elena, sagen Sie mir, ob Ge Eriks Braut sikvk

Nun war die schicksalsvolle Frage heraus. Er atmM
hoch auf und schaute sie an. Sie war plötzlich sehr bleH
geworden. -

„Ihre Frage überrascht mich " , gestand sie leye.
„Warum forschen Sie » warum wollen Sie das von M
wissen ? " .

„Weil, weil . . . Erlassen Sie mir diese An-tworr.
Quälen Sie mich nicht so furchtbar , Fräulein Elena . LI
es wahr? Besteht dieses Verlöbnis? " . . .

„ Ich dachte. Sie wüßten es"
, sagte sie wieder sehr teile-

«Da Sie doch Eriks bester Freund sind .
" -

„Also doch !
" Er fuhr sich mit einer fahrigen -

wegung über die Stirn , er schloß einen Moment die vren
nenden Augen . . . . ..

„Natürlich wußte ich es , da Erik selbst es mir
Aber , so seltsam es klingt , ich glaubte es nicht ." ^

„Warum glaubten Sie es nicht . Herr Ruperto?
„Aus vielerlei Gründen. Sie erschienen mir w 3

nicht wie eine Braut . Verzeihen Sie . gnädiges Framer '
ich schwatze Unsinn . Aber hier im Hause, sprach ,

wennw
von Ihrer bevorstehenden Heirat, auch Erik nichu
glaubte ich schließlich, es wäre weiter nichts als 1
Wunsch . ,

„Daß ich nicht und sonst keiner darüber sprach,
auf meinen Wunsch , Herr Ruperto. Meine Schwepe
erst kurze Zeit tot , ich mochte nicht an eine Hochzert dem

Morktrkuna kokst.»
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« mlach, Sept . Die Monographie von Durlach

. von Hans -BurkKard - Berlin erschienen und
d ^ Graphischen Kunstanstalt Körner u . Lanterbach -

^ itz chergestellt , wird wohl bereits in den Händen der Be-
? sein . Druck und gesamte Ausstattung machen einen -vor-
^

^ n Eindruck. Der textliche Teil , -von Hauptlehrer a . D.
per »ersaßt , gliedert sich in 3 Teile : Geschichtliches der

. .-t Turlach — Der Turmberg — Die industrielle Bedeutung
! Ltadt Durlach. Der Leser findet hier in gedrängter Kürze

Wissenswerte über Durlach , geschrieben in flottem , unter -
züem Stil . Herr Oberbürgermeister Dr . ZoeIler schrieb

^ Einleitung ein Geleitwort . Hierauf folgt ein Eedenlrblatt :
leuchtendes Vorbild von Pflichttreue " ,

Ache- die .großen Verdienste des 7 Bürgermeisters Dr .
« eich " dt um die Stadt in Hellem Licht erstrahlen läßt. Der
E . umrahmt das wohlgelungene Bild des leider viel zu früh
^ Karbenen Stadtoberhaupts <1896—1915 ) . Nicht weniger als
^

lumttecisch vollendete Bilder sind in den Text eingestreut :
Durlsch von Math . Merlan 1643 — Baseltar — Alte

« rlsburq 1565 — -Gesamtplan der unvollendeten Karlsburg in
«urlach 1700 — Prinzessinnenbau und ,Drainkaserne " —

Mchthaus — Rathaus und evangel . Stadtkirche — Städtisches
hwimmbad — Hauptstraße mit evangel . Stadtkirche im
tergrund — Teil der Lammstraße — Der Turm auf dem

"Lurmberg — Ansicht von Durlach und dem Turmberg 1672 —

tztadt mit Turmberg im Osten — ein reicher, hübscher Bilder -
sckmuck, an dem sicher jeder Durlacher seine Helle Freude hat .
Der Annoncenteil, gesammelt von Kaufmann Bruder , Karls¬
ruhe , enthält Empfehlungen hiesiger Firmen , s- -:ch solcher von
Am und Grötzingen. Das Werk dürfte vielen eine willkommene
gäbe sein und eignet sich auch zur Anschaffung von .Biblio¬
theken , Schulen, zur Selbstbelehrung , als Geschenk . Der Preis
Wwgt 2 Mark .

Durlach, 10. Sept . Am heutigen Tage feiert unser Mit-
Miger Adam K lener t , Veteran von 1870/71 , seinen 8 0. E e-
hurtstag . Seitens des Militär -Vereins , welchem derselbe
seit der Gründung als treues Mitglied angehört , wurde dem
zubilar ein kleines Geschenk überreicht . Unsere herzlichen Glück -
Mnsche!

Durlach, 10. Sept . Es sei auch an dieser Stelle auf das
Jugendtreffen der Sozialistischen Arbeiter¬
jugend , Kreis 5 , hingewiesen . In der Weihestunde, welche am
Hpnsiag abend stattfindet , wird u . a . „Masse Mensch " von Ernst
Toller zur Aufführung gelangen . Ernst Toller , der jahrelang
M -r Gefängnismauern schmachtete , schuf uns eineReihe Werke,
E denen besonders „Masse Mensch " hervortritt . Während der
Hamswg einige ernste Stunden bringen wird , werden am
-SWntag Iugendlust und Frohsinn zur Geltung kommen. Am
Lonnwg morgen werden wir auf verschiedenen Plätzen unsere
LMe und Volkstänze zeigen, um nach außen das Leben und
Leiben innerhalb unserer Gruppen zu veranschaulichen. Der
Nichmittag wird uns alle auf dem Platze des Arbeiter -Sport -
Lismes zeigen, und bunte Spiele sollen Abwechslung tn unser
Treldpi bringen . Hier wird auch ein Kasperltheater zu sehen
jrmMs sich sicher bald große und kleine Freunde erringen wird .
S» glauben wir , daß alle , die an unserm Jugendtreffen teil-
Lhmen , zwei schöne Tage im Kreise froher Jugend verleben
Eden. B . S .

Unser Baslertor .

In seinem altersgrauen Kleid
Gen Süden schaut es weit ins Land
Und grüßt die Wälder , Fluren weit
Und unfern Turmberg linker Hand.
Mit seinem eigenartig Dach
Weckt es im Abendsonnengold
Bei jedem Wandrer sicher wach
Ein liebes Heimatbild , so hold.
Und von der Liebsten trennend sich
Zog mancher schon in alter Zeit
Durchs Baslertor doch sicherlich
Aus Wanderschaft, wer weih wie weit .
Des Morgens früh , des Mittags spät
Es geht durchs Baslertor hinaus ,
Zu ernten , was zuvor gesät
Und müde kehrt man spät nach Haus .
Man -sah so oft der Straß ' entlang
Dem Tore zu ein Trauqrzug ,
Vom Turm der dumpfe Mockenklang ,
Manch Freund man dort Zu Grabe trug .
Du alter Turm , du schaust herab
Seit viel Hunderten von .Jahren ,
Sahst , wie so mancher sank ins Grab ,
Was auch Leid und Kummer waren .
Es wohnten einstens auch im Turme ,
So wie bekannt , dort oben Leut,
Einer hängte sich aus Angst vorm Sturme ,
Leer und verlassen stehst du heut .
Wenn die Nacht sich senkt hernieder ,
Leben bricht dann dort hervor ,
Denn der Kauz seufzt seine Lieder,
Es spukt auch in dem Baseltor . F . Eberle .

Zum Besuch der Kriegergräber in Frankreich und Bel
Es besteht vielfach nach Unklarheit über den Bestick

«22 Kriegergräbern in Frankreich und Belgien . Wir erfah -
. ^ hlerzu , Latz das Mitteleuropäische Reisebüro es in Ver-
?skdung mit dem Volksbund Deutscher Kriegsgräber -Mr -
DHe übernommen Hat , die Reise zum Besuch der Gräber

dne Schwierigkeiten für deutsche Reisende durchzuführen.
^ besuch kommenzunächst die in der Nähe der Städte

in ar Quentin , Reims und Verdun liegenden Friedhöfe
^ Die Reisen erfolgen nicht als Gesellfchafts -

sM, sondern in der Form von Einzelreisen, gegen Vor-
„ sdezahlrmg eines Pauschalbetrages , sie können daher je-
I ^ öeit » NHetreten werden . Es ist z . B . möglich , einen Fried -
/^ s. der etwa 30 Kilometer von St . Quentin entfer.nl ist,

arm in drei - bis viertägiger Reise — in Deutsch-
Miin Belgien und Frankreich 2. Klasse — ein-

-
^ uterkunft . Verpflegung , Autofahrten , Empfang

einen Dolmetscher auf dem Zielbahuhof und aller Ne-
«sgaben zum Preise von 90 Mark -für eine Person, -bei

bin -
"*ehr Personen 83 Mark pro Person zu besuchen,

zu .kommen lediglich die Visumkosten , die zurzeit für die
Frankreich 10H0 Mark , für die zweimalige

Belgien 4,50 Mark betragen . Reisen zu den
^ letzt Kriegergräbern können in einzelnen Fällen auch

unternommen werden , hauptsächlich kommt hier-
NWY^ OGende j« Hetvacht, . . . . .

Mine Ra- licht« nur aller Welt
, Motzfeuer in Kolberg. Zn der vergangenen Nacht brachin dem bei Kolberg gelegenen Fischerdorf Kolberger Deepin einer Scheune .ein Feuer aus . 18 Gebäude wurden bis
auf die Grundmauern eingeäschert.

Verbreitung der Genfer Ansprachen durch den Deutsch -
landsender . Am Freitag , den 10. September werden die
Ansprachen, die aus Anlatz der Aufnahme Deutschlands in
den Völkerbund in Genf gehalten werden , durch den Deutsch¬
landfender (Welle 1300 ) verbreitet werden.

Riesenunterschlagungen in einem oberschlesischen Berg¬
werk. Auf dem Oskarschacht in Petershofen in der Nähe
von Natibor verhaftete die Polizei einen Kassierer, der im
Laufe des letzten Jahres rund 7,5 Millionen tschechische
Kronen (zirka 900 000 Mk.) unterschlagen hatte .

Die Leiferder Täter in Hannover. Die beiden Urheberdes Leiferder Unglücks sind in Hannover eingetroffen und
in das Polizeigefängnis llbergeführt worden . Voraussicht¬
lich wird noch ein Lokaltermin in Leiferde abgehalten wer¬
den

Deckeneinsturz bei einem Tanzfest . Bei einer Hochzeits¬
feier in Wussow im Kreise Neugard sank infolge Nachgebensder Deckenbalken die ganze Hochzeitsgesellschaft in den Kel¬
ler . Dabei brach Feuer aus , das die Kleider der Frauen
ergrifft . Sieben Frauen erlitten schwere Vrandverletzungen.

L«chr LachrWa.
Die Differenzen im Bankgewerbe.

T . U . Berlin » 9 . Sept . Wie der Allgemeine Verband
der Deutschen Bankangestellten mitteilt , findet Zwecks
Beilegung des Tarifkonfliktes im Bankgewerbe am
kommenden Montag , den 20 . September eine Verhand¬
lung im Reichsarbeitsministerium statt .

Vierkötter -Schauschwimmen in Berlin .
T .U . Berlin , 9 . Sept . Ernst Vierkötter meiste heute

auf Einladung des Schwimmklubs Poseidon zur Vor¬
führung eines Schauschwimmens in der Reichshauptstadr .
Kopf an Kopf drängte sich an den Ufern und in den an
der Spree gelegenen Vergnügungsgärten von Treptow
die Menge . Auf Dampfern und vielen hundert Booten
aller Art hatten sich zahlreiche Sportfreunde eingefunden ,
um den Schauschwimmen beizuwohnen .

Typhusepidemie in Hannover.
T .U . Berlin , 10 . Sept . Die Morgenblätter melden

aus Hannover : Nach einer amtlichen Mitteilung sind in
den letzten drei Tagen in Hannover ewa 80 Fälle von
Typhuserkrankungen festgestellt worden . Bis jetzt sind
zwei Todesfälle zu verzeichnen . Die Erkrankten wurden
in einem Krank ^nhaufe abgesondert . Die amtlichen Er¬
mittlungen über die Ursache sind noch nicht abgeschlossen .

Eisenbahnkatastrophe in Holland.
T . U . Berlin , 10 . Sept . Der Lokalanzeiger meldet aus

Amsterdam : Heute nachmittag ist der Perfonenzug von
Rotterdam nach Amsterdam zwischen Voorschoten und
Leiden entgleist . Die Lokomotive und zwei Personen¬
wagen stürzten die Böschung hinab . Bisher sind 4 Tote
zu beklagen , ferner 12 Schwerverletzte und etwa 30 Leicht¬
verletzte .

Amerikareise Primo de Riveras ?
T . U . Berlin , 10 . Sept . Die Morgenblätter melden

aus Madrid : Nach der Zeitung „El Liberal " wird Primo
de Rivera demnächst die Weltausstellung in Philadelphia
besuchen . Wahrscheinlich wird er in Begleitung des Ar¬
beitsministers am 27 . September abreifen .

Schisssuntergang bei Riga . — 40 Personen ertrunken.
T .U . Berlin , 9 . Sept . Die „Deutsch-Allgemeine Zei¬

tung " berichtet aus Riga : Unweit Riga ist auf hoher See
der kleine Passagierdampfer „Neubad " aus unbekannter
Ursache untergegangen . Sämtliche Fahrgäste und Mann¬
schaften des Schiffes , etwa 40 Personen , sind ertrunken .
Der hohe Wellengang machte eine Rettung unmöglich.

Eröffnung des Hauptverfahrens gegen das Ehepaar
Jürgens .

T .U . Stettin , 9. Sept . Wie wir erfahren , ist dasHaupt -
verfahren gegen Landgerichtsdirektor Jürgens und seine
Gattin nunmehr eröffnet worden . Der Prozeß vor dem
Landgericht Stettin wird in der ersten Woche des Monats
Oktober seinen Anfang nehmen .
Die Vernehmung der Attentäter von Leiferde. Mord oder

Transportgefährdung .
T .U . Hannover , 9 . Sept . Der Untersuchungsrichter

vom Landgericht Hildesheim hat am heutigen Donnerstag
die Vernehmung der zwei Attentäter Schlesinger und
Willi Weber sowie des gleichfalls verhafteten Walter
Weber fortgesetzt. Wie wir erfahren , sind die Ver¬
nehmungen über die Ausführung der Tat nunmehr abge¬
schlossen und die weiteren Verhöre erstrecken sich auf die
Mr dieErhebung derAnklage sehr wichtigeFrage , ob Schle¬
singer und Weber sich bewußt gewesen sind , daß ihr An¬
schlag aus denD -Zug auchMenschenleben gefährden würde .
Die Täter haben bekanntlich offen zugegeben , daß sie den
Postwagen berauben wollten . Wenn sie jedoch bei diesem
Vorhaben mit der Möglichkeit rechneten , daß der Ueber-
sall Todesopfer fordern würde , dann kommt juristisch
Mord in Frage , während im ankern Falle lediglich Ge¬
fährdung eines Eisenbahntransportes Gegenstand der An¬
klage sein würde . Aus diesem Grund ist derUntersuchungs -
richter auch bemüht , mit Hilfe der hannoverschen Polizei
auszuklären , ob und mit welchen Mitteln die beiden Ver¬
brecher Automobilattentate versucht haben . Die Verhöre
dürften den Untersuchungsrichter auch in den nächsten
Tagen noch stark in Anspruch nehmen , sodaß sich noch
nicht übersehen läßt , wann dör Lokaltermin stattfinden
wird .

Mit SV Kilometer in den Tod .
T .U . Innsbruck , 10 . Sept . Ein Auto , in dem sich

das Personal eines Hotels in Wildbad befand , ist bei einer
Fahrt am Toblacher See mit 90 Kilometer Geschwindig¬
keit über die Böschung gejagt und abgestürzt . Tps Auto
ist völlig zertrümmert . Von den Insassen wurden zwei

getötet und zwei andere so schwer verletzt, daß an ihrem
Aufkommen gezweiselt wird.

Die großen polnischen Blätter über Gens .
T .U . Warschau , 10 . Sept . Die Leitartikel der gestrigen

Warschauer Presse sind sämtlich der Mittwochsitzung in
Genf gewidmet . Die rechtsstehende „Gazetta Warszawska "
bedauert , daß die Besiegten im großen Kriege nunmehr in
die große internationale Familie ausgenommen würden .
Man habe es aber in dieser Familie nicht vergessen, sich
gegen dieses Eindringen zu schützen und habe als Gegen¬
schutz die Vermehrung der nichtständigen Sitze eingeführt .
Der „Expreß Poranny " und der „Kurjer Poranny " sagen,
daß das Hauptziel der weiteren polnischen Politik in Genf
aus den Eintritt Polens in den Rat gerichtet sein müsse .

Kemmericht durchschwimmt die Ostsee.
T .U . Kopenhagen , 10 . Sept . Der deutsche Meister¬

schwimmer Kemmerich hat als erster das Schwimmen
quer über die Ostsee von Fehmarn nach Rödby auf Lol¬
land vollendet und hat somit den von „Politiken " ausge¬
setzten Preis im Werte 1000 Kronen erobert . Er startete
von West -Markersdorf gestern mittag 12,10 Uhr und er¬
reichte Rödby gestern abend 11,10 Uhr, so daß er genau
11 Stunden geschwommen ist. Die Strecke beträgt nur
20 Kilometer . Kemmerich hat jedoch wenigstens 25 Kilo¬
meter zurückgelegt .

Die deutsche Delegation in Gens vollzählig.
T .U . Gens, 9 . Sept . Heute abend ^ 9 Uhr ist der

zweite Teil der deutschen Delegation in Genf eingetrosseu.
Man sah Reichspressechef Dr . Kiep , Staatssekretär Dr .
Weißmann , Geh . Rat v . Dircksen , sowie die Abgg. Frei¬
herrn v . Rheinbaben , Prof . Kaas , Dr . Breitscheid u . Frau
Ministerialrat Dr . Bäumer .

Bor Inkrafttreten der Locarnovertriige.
T .U . Genf , 10 . Sept . Durch die Aufnahme Deutsch¬

lands in den Völkerbund und die Hinterlegung der Ratifi¬
kationsurkunden beim Völkerbund treten die Locarno -
verträge in Kraft . Man nimmt daher in politischen Genfer
Kreisen allgemein an , daß im Lause der nächsten Tage
ernste Verhandlungen zwischen Dr . Stresemann , Briand
und Ehamberlain über die Auswirkung der Locarnover¬
träge und eine Reihe von schwebenden Fragen statsinden
werden , insbesondere über die Saarfrage , die Räumung
der zweiten und dritten Rheinlandzone und die Frage der
deutschen Militärkontrolle durch den Völkerbund .

Doch ein nichtständiger Ratssitz für Spanien ?
T . U . Paris , 10 . . Sept . Aus Gens vorliegende Mel¬

dungen besagen , daß Ehamberlain und Briand erneut an
Primo de Rivera ein Telegramm gesandt haben , um von
ihm neue Aufklärungen bezüglich der Haltung Spaniens
für den Fall zu erlangen , daß es , und zwar mit Simmen -
einheit , zu einem nichtständigen Ratssitz wiedergewählt
werde .
Bergarbeiter und Bergwerksbesitzer gegen die englische

Regierung .
T .U. London , 9 . Sept . Die letzten Vermittlungsvor¬

schläge Churchills im Kohlenkonslikt , die bezirksweise
Abkommen bei nationaler Zusammenfassung vorsehen,
werden sowohl von den Bergwerksbesitzern als auch von
den Bergarbeitern abgelehnt .

Eine neue amerikanische Stimme gegen die Kriegs¬
schuldlüge .

T .U . Nsw -Iork , 10 . Sept . Senator Owen erklärt im
„ Wallstreet Journal "

, es sei irreführend , Deutschland die
ganze Verantwortung am Kriege zuzuschieben und zu be¬
haupten , daß Amerika moralisch oder sonstwie verpflichtet
sei , das zu bekämpfen , was man „des Kaisers Weltherr¬
schaftspläne " genannt habe . Das sei eine gute Kriegs¬
propaganda gewesen , wovon die Alliierten in Amerika
weitestgehenden Gebrauch gemacht hätten , und das sei
auch als Kriegsmaßnahme ganz in der Ordnung gewesen.
Amerika habe für diese unwahre Propaganda drei Mil¬
lionen , Frankreich und England ungefähr 50 Millionen
Dollar ausgegeben . Das „Wallstreet Journal " weist dar¬
auf hin , daß Owen zu verschiedenen Aktionen Wilsons
hinzugezogen worden sei und also gut Bescheid -wissen
müsse .

Der Eintritt der deutschen Delegation .
T .U. Gens , 10. Sept . Punkt 10,30 Uhr wurde die

heutige Vollsitzung des Völkerbundes eröffnet. Der Vor¬
sitzende des Prüfungsausschusses teilte mit, daß die Voll¬
machten der deutschen Delegation in Ordnung Md . Dar¬
auf begrüßte Nintschitsch in kurzer Ansprache die
deutsche Delegation . Um 10,39 Uhr bittet er die deutschen
Delegierten ihre Plätze eiuzunehmen. Unter stürmischem
Beifall betrat daraus 10,42 Uhr Reichsautzemnimster Dr.
Stresemann die Tribüne und beginnt seine öfters
schon beim deutschen Text durch lebhaften Beifall unter-/
brochene Ansprache .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Deviämknrie vom 8. und I . September

Buenos Aires lt Pap .-Pcs .)
Geld Brie , - Geld Briel
1 .694 1.898 1 .399 1.704

London U Pfund Srerling ) . 20.357 20 .407 20 .362 SO-41 ?
Reuyork ll Dollar ) 4 .193 4 .203 4 . 194 4.204
Rio de Janeiro ll Milrcis ) 0. 839 0 .841 0 .637 0 .63S
Amsterdam USO Gulden ) 168 .17 188 .59 168 . 17 168.59
Brüssel llvo Kranes , 11,593 11.635 11,51 11.55
Danzig UM Gulden ) 81 .38 81 .58 81 .34 81.54
He,singfors USO iinnl . Mk .) 10,548 10.S88 10 .55 10,59
Italien UM Lire ) 15.22 15.26 15.02 1q .S6
Kopenhagen UM Kronen ) 111 .38 111 .36 111.41 1t 1.69' L) slo llM Kronen » 91 . 89 92. 13 91 .89 SH11
Paris UM Kranes ) 12.39 12 .43 12 .06 12.10
Prag llM Kronen ) 12 .417 12 .457 12.417 12.457
Schwei; UM Kranken ) 81 .065 81 .285 80 .99 81.19
Spanien llM feieren » 68 .S7 »3.73 «3 .85 64.01
Stockholm llM Kronen ) 112 .1l 112 .39 112. 11 112.39
Wien UM Schilling ) 59 .21 S9.35 59.21 59,35

, Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Von Westen her hat sich ein neues Hochdruckgebiet nach

Mitteleuropa vorgeschoben, unter dessen Einfluß Kr
Samstag vorwiegend trockenes und heiteres Wetter zu
erwarten ist .

<



^ Das

I ZUndlrchai j
W der Sozialistischen Arbeiter -Jugend KreiS 5 -
W irr Durlach I
W wird eingeleitet durch eine W

> Weikeslunde I
W Samstag abend V»9 Uhr im „Blumensaal" . D
W Hierzu , wie zu den übrigen Veranstaltungen während W
M des Jugendtreffens ladet ein M

W Die Sozialistische Arbeiter-Rgend, SttsgW-e Durlach. >

Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

In Graben ist die Maul - und Klauenseuche
ausaebrochen.

Sperrgebiet ist die ganze Gemeinde Graben.
Ein Beobachtungsgebiet ist nicht gebildet .

Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden
des 15 km - Umkreises.

Karlsruhe . 8. Sept . 1926 . (OZ . 185.)
_ Bezirksamt Abt . II b._

Bekämpfung der Maul - « ud
Klauenseuche .

Unsere Anordnung vom "26. März 1926 , wo¬
nach sämtliches Handekvieh (Rindvieh ) einer
siebentägigen polizeilichen Beobachtung zu unter¬
werfen war , wird hiermit zurückgenommen.

Karlsr « he . 8. Sept . 1926. (O.Z . 186.)
Bezirksamt Abt . II b.

ZWWliersteigeMg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das

in Durlach belegene, im Grundbuche von Dur¬
lach zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs -
Vermerkes auf den Namen der Max Breyer
Ehefrau , Anna geb . Dinges in Durlach
eingetragene , nachstehend beschriebene Grund¬
stück am

Samstag , de« SV. Oktober 1926 ,
vormittags 16 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat in besten
Diensträumen in Durlach versteigert werden .

Der Berfteigerungsvermerk ist am 24 Juni
1926 in das Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grund¬
buchamts. sowie der übrigen das Grundstück be¬
treffenden Nachweisungen. insbesovdere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit
sie zur Zeit der Eintragung des Versteiger-
unasvermerkes aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Bersteigerungs¬
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und . wenn der Gläubige ,
widerspricht, glaubhaft zu machen , widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes
nickt berücksichtigt und bei der Verteilung de »
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung
entgegensteheudes Recht haben, werden aufge
fordert , vor der Erteilung des Zuschlags di«
Aushebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls fü,
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke -

Grundbuch von Durlach, Bavd 50, Heft 1 :
Lgrb. Nr . 1128 . 1 a 61 qm Hofraite .

worauf steht : 1 Wohnhaus ohne
Keller, 2geschossig , sowie ein
Hinterwohnhaus und Laden mit
Eisenbalkenkeller. 2geschossig , im
Ortsetter , Schwanenstr. 3, ge¬
schätzt unbelastet zu . 13 000
und mit Zubehör . 13185 R^
Durlach , den 7 . September 1926 .

Notariat I als Vollstreckungsgericht.

Äs « .
Durlach .

Samstag , d . 11. Sept
V-9 Uhr im Lokal

Mitglieder -
verfammluug .

Um restloses Erschei
neu bittet

Der Vorstand

WIM
Eingetroffen
geräuch.Bekanntmachung.

Die Rindvieh - und Schweinemärkte dahier
finden wieder regelmäßig statt . Nächster Biek -
rnarkt am 22 9. 1926 Nächster Sch oe'newarkl
Samstag , den 11. 9. 1926 ; dann regelmäßig alle
Samstag .

Durlach , den 9. September 1926.
Der Oberbürgermeister .

WWWig .
Am Samstag , de« 11 . Sept .. nachmittags

3 Uhr, findet eine Versteigerung von

MH- und TtselsH
smie SMzivetschW

hier gegen sofortige Barzahlung statt, wozu EtlicheInteressenten höflichst eingeladrn werden .

öüUMÜAHU ?. rund, sind zu verkaufen
Kraus zur Soaue .

8
W

Pfund 40 ^

Wsett -

W -

W « >nd4S z W

MIIM

Boäes - Luroigs .
Vervanättzn , Krsnvdsn und 6s-

krmntsn ciis traurige dl schriebt , (lall
unser lieber, unvergeülicber Vater,
Lebvisgervater und Urollvater

am Donnerstag abend naeb langem
1-eidev , im Liter von 80 labren , sankt
versebieäsn ist .

DVRDL66 , den 10. Lept. 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ktktlilkei 'Uvr
l îsvttv gtzß . 8l8!ll
liun litUNVUlLllll ggß. LlKill

NM -VSkli
«boknun Stein , klSKIIllSlIIILSlII 'SlSl',

fpSlVUI'g
IVIIKclin Stein , kSNli. VVSl'lUSLÜl -

MSlSlSk, «IMIHIM.
Die Desräigung Lndst Lamstag

nachmittag 4 llkr statt.

und du wirrt reben. daß id, berrerf
bin slr dein reilberiger iVsrcb- -
miilel, reien er Teisenjlodren oder Pulver?

Öu kannrl in bsndwsrmer Körung deine
seine iVärdie mil mir ourwsrdien oder deine
große V/ärckie mit mir kodien . ln jedem falle
nebme icb jeden fleck , warcbe und bleiche
rchneeweiß. dabei bin ich im Oegenratr ru
relbrliäligen pulvrigen V/srclimilteln ohne
jede Schärfe und mild wie milderte Teise .

Ksuse midi und du wirrt glücklich mit
mir rein , ich körte nur 45 psg.

Pension , die einzige
zeibrltstige Zeifenflocke
und da ; einrige milrle

relbrffsticie Warckmittel

r„ „

bvMS. SirchWksMS'

vmill Dirlach.
Heute Freitag abend
Keine

M - mt
EluteildMerciil

Durlach .
Am Samstag , den 11

ds . Mts . findet ein

OWestiiMMMg
unter gefl. Mitwirkung
der Herren Obstbau¬
oberinspektor Thiem «
Kreisbaumwart Doll
statt . Die zu best 'm-
mendeu Früchte sind in
mehreren Exemplaren ,
möglichst mit einigen
Blättern des Baumes
in der Zeit von 2—5
Uhr in der „Blume "
Nebenzimmerpersönlich
vorzuzeigen.

Der Vorstand

LessASvereS »
MLmssivwLMAusr .

Wir erfüllen hiermit die traurige
?üicbt , unsere werten Mitglieder von
dem Lblsben unseres lieben Ehren¬
mitgliedes

geaiemeod in Kenntnis -ru setzen .
Die Dserdigung lindst am Lams -

tag , 11. d . Llts , nacbm. 4 llbr statt.2 llsammsnlcankt V-4 libr in der
6 Iams .

lim riablreicbe Leteiligung bittet
Der Vorslsaü - > ^

Mufitoerei»
„Lm" MW .

Wir erfüllen hiermit
die traurige Pflicht ,
unsere werten Mit¬
glieder von dem Ab¬
leben unseres langjäh¬
rigen Mitgliedes und
Ehlenmitgliedes

Kens 3ih. Stein
geziemend in Kenntnis
zu setzen.

Tie Beerdigung findet
Samstag nachmittag
4 Uhr statt

Zusammenkunft V-4
Uhr im Meherhof .

Der Vorstand.

Samstag , den 11
Zept . 1926 abds. 8 Uhr
cm Klubhaus
RonatsverstttNAlllW.

Da sehr wichtige Ta
lesordnung ist zahlrei
bes Erscheinen der
Mitglieder erwünscht

Der Vorstand

larirer- ^ M ^ cllvrlaed
bnllä ^ ^ Mki8S8,s .V.
Samstag , den 11 . September abends 8 Uhr

Mitglied« Versammlung
im Vereinsheim .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder , beson¬
ders die Offeuburger Musterriege rurnfreund-
lichft ein .

Der Borstand .
Am Montag , den 13 . ds . Mts . beginnen wie¬

der die regelmäßigen

Turnstunden
und zwar :
Turner und Fugeudturner : Dienstag und

Freitag von 8—10 (Gymnasium )
Schüler (jüngere ) : Dienstag und Freitag von

6—7 (Gymnasium )
Schüler (ältere ) : Dienstag und Freitag von

7—8 (Gymnasium )
Mäuuerriege : Dienstag von 8—10 (Gymnasium)
Turneriuuen : Montag und Donnerstag vo»

8 —10 (Lrssingschule )
Fugendturueriuueu : Montag von 8—10 und

Mittwoch von 5 —7 (Lesstugschule )
Schülerinnen : Donnerstag von 5—7 (Lessing¬

schule )
Für sämtliche weiblichen Abteilungen Diens¬

tag und Freitag von 5 Uhr ab Turnen
und Spiele auf dem Turnplatz.

Die männliche « Ubteiluuge « an den übrigen
Wochentagen auf dem Turnplatz.

Sonder
Tage
auf alle Waren

5 '
/« i

anfSommerware einschl
Damenstrümpfe

10 ". -
H. Schweis«,

Hauptstr. 28 .

MW, '
aus frischen
Hühnereiern
für Kranke

hervorragendes
Kräftigungs¬

mittel

NIMMIM
jWeingroßhandlg . j

Blumenstr . 13.

MüSl - lMiüSlIlill
VvINsrlimINt
Sem «« nener « urse

moüerner rsnLs
kür Lukängsr und Kortgescbiitteiis .

kilirsiVlgs's
'ieU iemreil.

Lumeldungeu voir 5—7 vbr
Lorrntags voir 11—1 Ubr im Hotel

Krone , 2. 8t.
oder Waldstr . 57 erbeten.

Lame , Lehrerin, sucht
für d. erste Hälfte d .
Okt möbl . sonn. ruh.

Zimmer
in gut . Hause, evtl , mit
Früh«rück Angeb mit
Preis unt Nr . 1383 an
die Anz -Verm . C .
Marowsky,Minden PW.

8ade«
auf der Hauptftr . für
vorn»bmen konkurrenz¬
losen Artikel gesucht .

Angebote unt . Nr . 381
an den Verlag .

SW« EikWcid-Kraut
zu verkaufen Zentner 3 Mark

Adam Kiefer , Durlach. Seboldstr . 6.
Bon der Auer- bis

Schwanenstr 5 habe
ich einen ovalen Hänge¬korb verloren . Abzu-
geben bei Fritz Dreher .

Ein Baum

KWllin«
sind zu verkaufen

Grötzingerftr. 40.

Feinstes felbsteiugr « achtes

Mersaverkraut
per Pfd . 18 ^

Selbe öalMttiffel
Ke « HM . Salzheringe

SisWllhheriigc , RMsinpr

Wg - mb SnlWrbe »
Neue starke empfiehlt

rLssor Gottfried Kauck
Hauptstrabe 19 Telephon 332 .

gesucht
Karlsruhe ,

Gerwigstr . 20.
2 möblierte

Zimmer
sofort zu vermieten .

Zu erfragen im Verl .

in jeder Größe, auch
einige gebraucht Züber
hat zu verkaufen
WilhelmHofmau «

Küier, Grötzingen
Bahnhofstr 7.

Gebrauchter

billia zu verkaufen .
Näheres im Verlag.

Schöner

Kiniemig «
zu verkaufen

Baseltorstr . 26, 2.

Ein möbl.

Zimmer
sofort zu vermieten ,
auch an ein Ehepaar.

Zu erfragen im Verl .

MWWU
hat zu verkaufen

Kellermau «,
Wolfartsweier .

I herzliche Einlibmg ,
U zum

I LMesWeH
> des Cvangl. Vereins für innere Mi!
W Augsb. Bek. im Lande Baden
D Souutag . de« 12 . Sept -, nachm. 2 —
V in der Evangl . Stadtkirche zu KarlSruI
W Festredner:
V Pfarrer Böhmerle - Langenstemba
Z Abends 8 Uhr : Nachfeier im Ev»
W Vereinshaufe , Amalienstratze 77
W in Karlsruhe .
^ !!l!!l!!!!!!!l!!ll!!l!!!!!!!!l!!!!!ll!!l!!l!!!ll!l!ll!l!!j!!!l!!!ll!l!l!!l!!l

Berkehrsoereill
Am Samstag , den 11 - September D

abends 8 Uhr , findet im Tchlotzgartea
günstiger Witterung ein

kvUW
statt , zu dem die Einwohnerschaft zu zahl-
Besuch eiugeladen wird.

Kapelle : Musikverein Lyra .
« Gr- Eintritt 2V Pfg .

MM . Versl
am 11 . 9 . 26 , abeuds 8 Uhr . Lokal Lri

Da Baris ! Sr Bsgrlstmj
Is Misch

hat sich zur Aufgabe gemacht, das Jnttij
aller Bogelliebhaber wachzurufen, ganz best
für die im Freien lebende Bogelwelt .

Herr Rechnungsrat Weiß aus KM
Vorstand des Tierschutzverbandes, hält i
sehr interessanten und instruktiven Brr
zu dem wir unsere Mitglieder — aklir .
passiv — Vertreter der Schule und Forkbehi
Liebhaber der Tierwelt , sowie FreundesGönner des Vereins freundlichst einladend
bitten um zahlreichen Besuch «ud Pünkk

^
Erscheinen. Der Borst«

EhkMiilige 112er ü. Ml
Abfahrt der Teilnehmer an der am .tag , den 12. September in Acher « stattst»

den Wiederfehensfeier am Sonmag vorm
6 .14 Uhr ab Durlach mit Sonntagsfohrkart«

Der Beauflra
klir nrciimiigiiciiswo so

iSkilLUllg voii

I
'MIIttl' i!

vidstllsi '.n ries
«Ni«»»» irM. MVÄ

rsillliLlk. 7 . Isl . Ml.
üllisiklii'si'lrensn

WSkilSIi ISlÜIMSliNlSlÜI SU5-
gelliiikl.

Lorfche «

KlosterpiUeu
das ideale Abführmittel

Löweu -Apotheke
Einhorn - Apotheke .

Zn kaufen gesucht
40 Quadratmeter
UM

" '
^

'
.

Angebote nach
Durlach - A« e,

Waldhornstraße 13.
Zu verkaufen :

4 Fässer . 300. 125 . 42
u . 40 Liter , 2 Kü « eu -
schäfte. 2 Krautstän¬
der » 1 Leiter 14 Spr .

Seboldstr . 22. 1.

Obftpreffe
5—6 Zentner fastend ist
billig zu verkaufen
S . Scheu , Avfelwein -
kelterei Tel . 10l.

gut u. billig '

ö . SlÜlM
sWemgroßha

Blumenstr. l

Schwarzer
Skhrch ^cowplett mit 2 -

sehr gut erkaltest
ße 170 Meter. '
ein grauer

SMj ' - r-

billig zu verka
Rittnertstr.

Ein

Zuchtriud
8 Monate alt , zu ver¬
kaufen

Palmbach . Haus 10.

fast neu. m- A
für 45 zu v«

Z « erfragen
L uvert , Sebo^

"
Wl

liefert sofort ^
Photograph
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